
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 24 (1898)

Heft: 5

Artikel: Eine Blüte aus den Wintertagen

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-434205

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 17.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-434205
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Zürich 1898. XXIV.Jahrfr ig N!5 29. Januar

Illustriertes humoristisch - satirisches W@cheiMiti

Verantwortliche Redaktion : Jean Nötzii. Expedition: Rämistrasse 31. Buchdruckern Gebrüder Frank.

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbedingungen. Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen an. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für
6 Monate Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. 10; für alle Staaten des Weltpostvereins: Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50.
Mnzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendr-uckbild 5t Cts.

ÎH3eratG P<- klcüifccipalici.e Icu^eiic: Schweis â<fr cts., AwInd SO Cts. ReClamen per Petitzeile 1 Fr. - Aufträge
befördern alle Annoncen-Agenturen. Verkauf in Paris: chez Mme Lelong, Kiosque 10, Bould des Capucins en face le s Grand Café«.

°3 InUtUpn.
eifjt bn, une bas Kulturoolk l?etfjt,

Deft Bilb id? unü entfd?leiern
<£s brüftet ftd? mit feinem (5eijl",
Witb müb' ntd?t, iljn 3U feiern,

s trinft oom ^ufel ber <B 1 0 i r e"

Sid? täglid? einen Hanfdj unb 3mar
Derbummt es ben Perjfanb ftd?,

Denn bte gloire" ift rarçtg.

Per 50r*f c^?r*** h^fy öor* ~~ Korruption,
Der (Efprit toirb (5rtmaffe,
Vas Hed?t fhlrçt man oon feinem Cron,
^erjitampft es auf ber Ö3affe,

Die l?re 3cigt fid? als Popan^,
2lls £?eud?elet unb ^tvlefati3
Das i)aterlanbsgegröl?le
2lus biefes Pöbels Kel?le.

Unb rctfgt ein Zïïann mit fiarfer J}anb
Den Cügenbau 3ufammen,
Unb 3ünbet toeit I?inaus ins Canb

ZTüt feines IDortes flammen,

So brüllt ber 2TTob mit Ungefhlm:
<2r fei oerfïud?t! 2tns Kreu3 mit u?m!"
Unb fd?amlos aud? bte ö3ro§en

3ns f?orn bes XDal?nfinns jîojjen!

Pfui! Dreimal 5d?anbe über eud?

Unb eure fjofjfnungsoollen",
Die, ftatt in tljres IDiffens Heid?,

3m Heid? bes tDaïjns ftd? tollen.
<£f?' if?r ber ÎPelt toollt Dorbitb fein,
ZTeljmt einen Spiegel, fd?aut Ijinein:
(Çtn fd?re(fi?aft Bilb oon Harren
tPirb eud? entgegenkamen.

£jört enblid? auf mit bem (Sepod?

2luf eures ^reiftaats <5röfje!
Der Cugenbmautel fyat ein Cod?

Don grauenhafter Blöfje.
Stopft biefes erft 's ijl l?öd?fie §ett,
ZTlit Demut unb Befd?eibent?eit

Sonft krad?t in tDetterflammen
Der Babelturm 3ufammen!
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MS
eißt dn, wie das Kulturvolk heißt,

Deß Bild ich will entschleiern?
Ls brüstet sich mit seinem Geist",
wird müd' nicht, ihn zu feiern,

Ls trinkt vom Fusel der ,,G l o i r e"

Sich täglich einen Rausch und zwar
verdummt es den verstand sich,

Denn die gloire" ist ranzig.

Der Fortschritt heißt dort Korruption,
Der Lsprit wird Grimasse,
Das Recht stürzt man von seinem Tron,
Zerstampft es auf der Gasse,

Die Ehre zeigt sich als Popanz,
Als Heuchelei und Firlefanz
Das Vaterlandsgegröhle
Aus dieses Pöbels Kehle.

Und reißt ein Mann mit starker Hand
Den kügenbau zusammen,
Und zündet weit hinaus ins îand
Mit seines Wortes Flammen,

So brüllt der Mob mit Ungestüm:

Er sei verflucht! Ans Kreuz mit ihm!"
Und schamlos auch die Großen
)ns Horn des Wahnsinns stoßen!

Pfui! Dreimal Schande über euch

Und eure Hoffnungsvollen",
Die, statt in ihres Wissens Reich,

Im Reich des Wahns sich tollen.

Eh' ihr der Welt wollt Vorbild sein,

Nehmt einen Spiegel, schaut hinein:
Hin schreckhaft Bild von Narren
wird euch entgegenstarren.

Hört endlich auf mit dem Gepoch
Auf eures Freistaats Größe!
Der Tugendmantel hat ein koch
von grauenhafter Blöße.

Stopft dieses erst, 's ist höchste Zeit,
Mit Demut und Bescheidenheit
Sonst kracht in wetterfiammen
Der Babelturm zusammen!
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